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Der vorliegende Artikel beinhaltet die Problematik des Verhältnisses zwischen individu-
ellen und kollektiven Formen des Lernens. Es wird argumentiert, warum weder puristi-
sche Lerntheorien noch einseitiges pädagogisch-praktisches Herangehen Sinn machen.
Die Notwendigkeit einer Ausgewogenheit von individuellen und kollektiven Lernfor-
men wird erläutert und pädagogisch-praktische Implikationen werden dargestellt.

1. Einleitung

»… Im Grunde gab es kaum Kritikpunkte. Uns wurden Engagement und Kreativität be-
scheinigt. Nur die individuelle Förderung unserer Schüler kam bisher zu kurz.« – So be-
richteten mir Kollegen einer Mittelschule, die vor einigen Wochen evaluiert wurde. Nun
sollte ich durch meine Weiterbildungsveranstaltung Abhilfe schaffen …
Natürlich sollen Lehrer möglichst jeden einzelnen Schüler vor allem in seinen Stärken und
Neigungen wahrnehmen, sich seiner persönlich annehmen und ihn individuell fördern,
denn jeder junge Mensch hat »das Recht auf eine seinen Fähigkeiten und Neigungen ent-
sprechende Erziehung und Bildung …« (vgl. Schulgesetz für den Freistaat Sachsen in der
Neufassung vom 16. 7. 2004, § 1 /1/). Dem möchte man nur hinzufügen, dass im Sinne
eines adaptiven Unterrichts auch andere Schülermerkmale, nämlich neben kognitiven Vor-
aussetzungen auch emotionale und motivationale Bedingungen, in die Überlegungen dif-
ferenziellen Herangehens und individueller Förderung eingehen sollten.
In der Diskussion um die moderne Wissensgesellschaft ist das Konzept der individuellen
Förderung »zum zentralen Schlüssel« geworden, weil es heutzutage immer weniger »auf die
Reproduktion von Routinewissen und Algorithmen« ankommt, lautet es in einer Rede des
Koordinators der Pisa-Studien, Andreas Schleicher (2007). Durch die Zerlegung von Wis-
sen in Bausteine und seine Algorithmisierung würden wir weder das Potenzial junger Men-
schen nutzen noch ihnen helfen, die globale Wissensgesellschaft mit zu gestalten.
Aber »Individuelle Förderung soll alle Probleme lösen – ist das realistisch?«, liest man die
provokant anmutende Überschrift eines Artikels von Joachim Feldmann in der Süddeut-
schen Zeitung (2008). Wenn man die Probleme betrachtet, die sich bei Schülern der unte-
ren Kompetenzstufen auftun, erscheint »die beharrliche Rede von den Herausforderungen
der Wissensgesellschaft ziemlich realitätsfern«, argumentiert Feldmann. Statt einer indivi-
duellen wäre da eher eine kollektive Förderung erforderlich.
Tatsächlich spricht einiges dafür, kollektive Wege des Lernens in unseren Schulen keines-
falls zu vernachlässigen und auf ein ausgewogenes Verhältnis zwischen dem das individuel-
le als auch das kollektive Lernen fördernde pädagogische Herangehen zu achten. 
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2. Individuelles und kollektives Lernen aus der Sichtweise der Lerntheorie

2.1 Die kognitivistische und die konstruktivistische Auffassung vom Lernen

Lerntheoretisch wird individuelles Lernen durch die konstruktivistische Lerntheorie be-
gründet. Hierbei werden Lernprozesse als aktive Konstruktion einer subjektiven Wirklich-
keit durch den einzelnen Lerner verstanden. Deshalb stehen das selbstgesteuerte und team -
orientierte Lernen im Mittelpunkt des konstruktivistisch orientierten Unterrichts.
Dem gegenüber steht die kognitivistische Auffassung, nach der sich Lernprozesse auf der
Grundlage von steuerbaren Informationsverarbeitungsprozessen vollziehen. Man geht da-
bei von der Existenz abgeschlossener, an Lernende vermittelbarer Wissenssysteme aus, wes-
halb vorrangig lehrerorientierte Methoden im Unterricht zum Einsatz kommen (vgl. Edel-
mann, 2000; Krapp & Weidenmann, 2001).
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Kognitivistische Lernphilosophie Konstruktivistische Lernphilosophie

Existenz abgeschlossener Wissenssys -
teme, die vorwiegend im Medium der
Sprache vorliegen

Konstruktion einer subjektiven Wirklichkeit auf-
grund eigener Erfahrungen durch den Lerner

im Vordergrund steht didaktisch-metho-
dische Präsentation des Lernstoffes;
Auffassung vom Lernen ist systemorien-
tiert (Lerngegenstände den Wissen-
schaften entnommen)

Gestaltung der Lernumwelt bedeutsam (au -
then tische Lernsituationen, relevante Aufgaben,
die den Interessen der Lernenden entspre-
chen);
Gestaltung der Lernsituation problemorientiert

Ziel: Erwerb von Sachwissen Ziel: Transfermanagement, Anwendungsbezug
herstellen

Lehrer hat dominante Rolle;
Schüler nimmt rezeptive Lernhaltung ein

Lehrer hat lenkende, beobachtende, moderie-
rende Rolle;
Schüler ist aktiv, steuert Lerngeschehen relativ
selbstständig/Voraussetzung: Kompetenzen
(z.B. Lernstrategien)
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